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NEWSINHALT

DIE ERFINDUNG DES ÜBERMORGEN 

Eigener Schreibtisch? War gestern. Wo ich heute arbeite? 
Weiß mein Smartphone. Die Digitalisierung verändert die 
Berufswelt. Das Büro der Zukunft – hier die Manchester  
Science Partnership in Großbritannien – ist flexibel, 
intelligent und schont die Umwelt.
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97%
beträgt der Anteil 
nachwachsender 

Rohstoffe in Linoleum. 
Damit ist das 

Naturprodukt einer 
der nachhaltigsten 

Bodenbeläge überhaupt.

Als Rohstoff für Linoleum ist es schon lange wieder gefragt. 
Jetzt erobert das Leinöl auch seinen Platz in der Küche zurück. 

Das als Lieferant von hochwertigen Omega-3-Fettsäuren ge-
schätzte Naturprodukt steht sowohl bei Feinschmeckern als 

auch bei Medizinern hoch im Kurs. Allein das bei Hobbyköchen 
beliebte Portal chefkoch.de bietet 191 verschiedene Rezepte 

mit Leinöl an. Der gesunde und vielseitig verwendbare Rohstoff 
wird aus Leinsamen gewonnen, der vor allem aus Kanada, 

Polen und Kasachstan importiert wird. Aufgrund der steigenden 
Nachfrage wachsen aber auch die Anbauflächen in Deutschland 

wieder: Wurde 2015 hierzulande auf rund 100 Hektar Ackerflä-
che Lein angebaut, waren es in diesem Jahr bereits 170 Hektar.

Leinöl erobert 
die Küche zurück

Kalt gepresst am besten Nur 
wenn der Leinsamen langsam 
und bei maximal 27 Grad Celsius 
gepresst wird, bleiben die emp-
findlichen Omega-3-Fettsäuren 
erhalten.

BARRIEREARMUT 
Umbaubedarf bei 
Wohnungen groß
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Mehr als 90 Prozent aller Wohnungen 
entsprechen nicht den künftigen An-
forderungen an Barrierearmut und ein 

selbstbestimmtes Leben im Alter. Das ist 
das Ergebnis einer Umfrage des Verbands 
Sächsischer Wohnungsgenossenschaften 

unter seinen Mitgliedern. Demnach halten 
35 Prozent aller Befragten bereits heute 

Umbauten, die ein altersgerechtes Wohnen 
erleichtern, für notwendig. Am dringlichs-
ten ist der Bedarf bei den Bodenbelägen: 
93 Prozent wünschen sich schwellenlose 
Übergänge zwischen den Wohnräumen,  

88 Prozent im Bereich Bad und Dusche.  
57 Prozent befürworten farbige und rutsch-

feste Fußböden. „Die Anforderungen zur 
Nachbesserung des Wohnungsbestandes 
für eine älter werdende Bewohnerschaft 
nehmen zu“, sagt Alexandra Brylok, die 

Autorin der Studie. Die durchschnittlichen 
Investitionskosten für eine altersgerechte 
Sanierung veranschlagt sie mit 235 Euro 

pro Quadratmeter, was langfristig zu stei-
genden Mietpreisen führen dürfte. Knapp 
die Hälfte der Befragten klagt zudem über 
fehlende finanzielle Mittel für Umbauten 
sowie mangelnde Fördermöglichkeiten.
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schwellenlose 
Übergänge in Räumen

barrierearme 
Bäder und Duschen 

Sitzplätze 
im Außenbereich 

Rollatorstellplatz 
vor der Haustür 

größere 
Türen 

Bodenbeläge 
(z. B. rutschfest, farbig)

93

88

80

68

64

57

Umbau unumgänglich Die dringendsten 
Sanierungsmaßnahmen bei Wohnungen.

 Angaben in Prozent.

Quelle: Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaf ten 2016

Um die vollständige Studie zu lesen, 
scannen Sie bitte diesen Code mit 
Ihrem Smartphone.
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ATMOSFAIR UND MYCLIMATE

Atmosfair bietet Ihnen die Möglichkeit, für Ihre 
Flüge Klimaschutzbeiträge zu zahlen. Diese
tragen zur Entstehung und Finanzierung
UN-zertifizierter Klimaschutzprojekte in Entwicklungsländern bei,
mit deren Hilfe an anderer Stelle Klimagase vermieden werden. 
www.Atmosfair.de*

Mit myclimate können Sie die Menge an klima-
wirksamen Emissionen, die bei Ihrem Flug 
entstehen, ausgleichen. Ihr Kompensationsbeitrag wird in
zertifizierte Klimaschutzprojekte (Gold Standard) investiert.
Dabei werden nicht nur Klimagase vermieden, sondern Sie
helfen auch, die Lebensbedingungen der Menschen vor Ort
deutlich zu verbessern.
www.Myclimate.org*

*  FTI weist auf die Angebote der dargestellten unabhängigen Anbieter lediglich hin. 
Bitte entscheiden Sie selbst, ob Sie die Angebote und Leistungen dieser Anbieter 
nutzen wollen.

Das Thema Umweltschutz geht alle an. Deshalb legen auch wir Wert darauf, die natürlichen
Ressourcen so effektiv und nachhaltig wie möglich zu schonen – heute und in Zukunft!

Mein Beitrag zur Nachhaltigkeit

GEDRUCKT MIT 100% ÖKOSTROM
Die Eversfrank Gruppe, die den gesamten 
drucktechnischen Herstellungsprozess unserer 
Kataloge verantwortet, produziert mit 100% 
Ökostrom. Damit ist sichergestellt, dass keine 
fossilen Brennstoffe, sondern ausschließlich re-
generative Energiequellen zum Einsatz kommen. 

GOGREEN Seit Juli 2011 nutzt die FTI GROUP 
den Service GOGREEN für den CO2-neutralen 
nationalen und internationalen Briefversand
mit der Deutschen Post.

WAL- UND DELFINSCHUT FTI Touristik
rät vom Besuch von Delfinarien und Orca-
Shows aus Tierschutzgründen ab. Vom Wal- und 
Delfinschutz-Forum (WDSF) wurden wir daher 
als delfinfreundlich ausgezeichnet.

ÖKOPROFIT Im September 2008 wurde FTI Touristik als ÖKO-
PROFIT-Unternehmen ausgezeichnet. Das heißt, wir sparen Strom, 
Wasser und Kraftstoffe ein und reduzieren Abfälle und Emissionen.

ÖKO-ZERTIFIKAT LEED  Die FTI GROUP ist im April 2010 in 
ein Niedrigenergiehaus gezogen. Unser „GreenBuilding“ erhielt das
Öko-Zertifikat LEED in „Gold“.
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A uf den ersten Blick sieht es aus wie andere moderne 
Bürogebäude auch: eine schimmernde Glasfassade 
außen, breite, helle Gänge innen. Doch die neue 
Zentrale der Wirtschaftsprüfungs- und Beratungs-

gesellschaft Deloitte in Amsterdam ist mehr als nur ein wei-
terer neuer Bürokomplex. Sie ist die Zukunft.

„The Edge“ haben die Hausherren ihr neues Domizil 
genannt, was frei übersetzt „an der Spitze der Technolgie“ 
heißt – und das ist nicht untertrieben. „The Edge“ ist nicht 
nur das ökologischste und nachhaltigste Bürogebäude der 
Welt, es ist auch das intelligenteste. Mehr als 28.000 Sen-
soren sind auf der Grundfläche von 40.000 Quadratmetern 
verbaut, alles ist mit allem vernetzt. Kameras erkennen die 
Autokennzeichen der Angestellten – und gewähren auto-
matisch Einfahrt in die Tiefgarage. Per Smartphone-App 
können die Beschäftigten nicht nur Konferenzräume bu-
chen, sondern auch regeln, wie stark ihr Kaf fee sein soll 
oder wie hell das Licht an ihrem Arbeitsplatz. 

So schnell wie Digitalisierung unseren Alltag verän-
dert und ganze Branchen umkrempelt, so groß ist auch ihr 
Einf luss auf die Art und Weise, wie wir arbeiten. Dank Tab-
let-PC und schnellem Internet erledigen immer mehr Be-
rater, Sachbearbeiter und Vertriebsmitarbeiter ihre Arbeit 
von zu Hause, unterwegs oder direkt beim Kunden. Viele 
Fabrikarbeiter werden bald Hand in Hand mit Robotern 

Weit blicken
Die Art, wie wir leben, verändert sich. Und damit auch das Design von Büros, 
Fabriken und Arbeitsplätzen. Die persönlichen Schreibtische verschwinden, schon 
bald könnte der Kollege nebenan ein Roboter sein. Eine Zeitreise zu Orten, an denen 
die Zukunft bereits begonnen hat.
TEXT: CLAUS GORGS

TITEL
Kühne Visionen Werden 
künftig alle mit Drohnen 
zur Arbeit fliegen? Eher 
nicht. Doch wir werden 
umgeben sein von intel-
ligenten  Systemen – und 
eng mit ihnen zusammen-
arbeiten.

ihren Dienst tun. „Arbeit ist heute vielschichtig, jeder tut 
ein bisschen von allem Möglichen und selten lange das 
Gleiche“, sagt Wolfgang Miazgowski vom Düsseldorfer 
Architekturbüro Hentrich-Petschnigg & Partner (HPP), der 
in den vergangenen Jahren Zehntausende Arbeitsplätze 
für Unternehmen wie die Allianz, BASF, Ergo oder Vodafone 
designt hat. „Entsprechend vielfältig müssen wir die Orte 
gestalten.“

Technik und Transparenz Die neue Konzernzentrale „The Edge“ 
der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Deloitte in Amsterdam verbindet 
Hightech mit Nachhaltigkeit und modernem Design.
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Im nächsten Heft
Der demografische Wandel stellt unsere
Gesellschaft in den kommenden Jahren 
vor große Herausforderungen.
Welchen Beitrag die Raumgestaltung 
bei deren Bewältigung leisten kann, 
lesen Sie in der nächsten Ausgabe von 
m2, die im April erscheint.

m2

creating better environments




